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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15043

Ausgedehnter Erlenbruch im nördlichen Teil des NSG Hinrichshagen (südlich des Bahndammes). Mosaik aus gras- und seggendominierten 
Erlenbruchanteilen (eutropher Standort). Über den westlichen Biotoprand dringt verstärkt Schilf in die Fläche ein. 
Zum Kartierzeitpunkt war in der Fläche ein Kranichpaar. Um weitere Beunruhigungen zu vermeiden, wurde die Fläche durch punktuelle 
Begehungen ausgegrenzt. Auf eine spätere Begehung wurde wegen des Kranichbrutpaares verzichtet. Infolge dessen erfolgte nur eine 
fragmetarische Aufnahme der für die Ausgrenzung des Biotoptyps notwendigen Arten.
Durch den Anstau von Gräben wurde der Wasserstand flächig erhöht.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Rudat

Kranichbrutpaar (???)- zum Kartierzeitpunkt wurde Kranichpaar in der Fläche beobachtet
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Alnus glutinosa

Salix cinerea Phragmites australis Deschampsia cespitosa Carex acutiformis
Carex cf elongata

Betula pubescens Urtica dioica Impatiens noli-tangere Carex riparia
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Calamagrostis canescens Juncus effusus
Iris pseudacorus


